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Dieses Arbeitsblatt liefert eine Kopiervorlage mit leerem Schlüssel. Dieser soll zur Visualisierung der 
Überlegungen bezüglich Familienfreundlichkeit dienen.

Sie können sich in Zweier- bzw. Kleingruppen gemeinsam über die Frage austauschen:

 Was sind unsere »Schlüssel« zu einer familienfreundlichen Kommune? 

 Welche Aspekte unserer Arbeit tragen zur Familienfreundlichkeit bei?

Ihre Gedanken und Überlegungen können Sie in bzw. um den Schlüssel herum notieren. Bitte bringen Sie Ihren 
ausgefüllten Schlüssel mit ins Plenum. Dort entsteht dann ein gemeinsames Bild.

Schlüssel zur familienfreundlichen  
Kommune 

Arbeitsblatt 2  
Entwicklungsziel 4.5

Qualitätsdimension 4  
Planung

    

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen



S.  2/2
Qualitätsdimension Planung

Schlüssel zur familienfreundlichen Kommune 

Datum: Einschätzung durch: 

Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Qualitätsdimension 4
Planung

Arbeitsblatt 2  
Entwicklungsziel 4.5

    

                         

Di
e 

Qu
al

itä
ts

di
al

og
e 

Fr
üh

e 
Hi

lfe
n 

w
er

de
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt 

vo
m

 N
at

io
na

le
n 

Ze
nt

ru
m

 F
rü

he
 H

ilf
en

 (N
ZF

H)
 in

 d
er

 B
un

de
sz

en
tra

le
 fü

r g
es

un
dh

ei
tli

ch
e 

Au
fk

lä
ru

ng
 (B

Zg
A)

 in
 K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 D

eu
ts

ch
en

 J
ug

en
di

ns
tit

ut
 e

.V
. (

DJ
I).

 D
as

 N
ZF

H 
se

tz
t M

itt
el

 d
er

 B
un

de
ss

tif
tu

ng
 F

rü
he

 H
ilf

en
 

de
s 

Bu
nd

es
m

in
is

te
riu

m
s 

fü
r F

am
ili

e,
 S

en
io

re
n,

 F
ra

ue
n 

un
d 

Ju
ge

nd
 (B

M
FS

FJ
) e

in
. D

as
 P

ro
je

kt
 w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 A
ur

id
is

 S
tif

tu
ng

 g
Gm

bH
 k

ofi
na

nz
ie

rt.
 M

it 
de

r U
m

se
tz

un
g 

is
t d

as
 F

el
se

nw
eg

-In
st

itu
t d

er
 K

ar
l K

üb
el

 S
tif

tu
ng

 b
ea

uf
tra

gt
.


	Schlüssel zur familienfreundlichen  Kommune 

	Textfeld 3: 
	Textfeld 2: 
	Textfeld 5: 
	Textfeld 4: 
	Textfeld 7: 


